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RNorerinnerunug.

ie gute Stadt Pretfch hat Tange Feinen
fo ferectlichen Tag gehabt, al8 der
22, Geptember diefes Jabr fite fie iward, da
cine fo gefdbrliche Feuersbrunft entftand,
paf der grdfte Theil dev Stadt hatte in ei:
nien Afchenhaufen Ednnen periandelt werden,
e fich nicht durch Sottes gnadige Sehiz
Eung alles verbunden hatte, DaB nuv ein ein:
1iges Hous mit feinen Nebengebauden nie:
vecbrannte, -~ &8 mwar meine Schuldigkeir,
@ott in dev evften davauf ju haltenven Pre:
bigt fiie feinen augenfeheinlichen Depftand
s danfen. Da aber wenig Suborer gegen-
wartig tater, viele fich nod) nicht vom Schyee=
cent erhoblet hatten, viele auch mir Edfchen
auf der Vrandfielle Befchafftiget mwaven; fo
fibergebe ich Syhnen diefe mir vieler Bewe:
gung deg Heryens  gethane Borjtelungen,
und wianfehe, daf fie Gott famme und fon:
pevs fiir Devgleichen und allen Sdyrecten und
{ngluct bewabren molle. Giefchrieben am
25(ten September 1776.

Yllmache



a([fmﬁcbtiger ®ott, wie unerforfdhlich bifk
ooy tu! Du baft es uns in diefen gegen-
A wadrtigen Tagen feben und empfinden
laffen.  Crfchrecht iber das Seuergefchrey, ers

‘ftaunt bey Dem naben Anblicfe der wallenden

®fue, fivdteten wiv sitternd,  du, wideft ein
Adamia und eboim aug uns machen.  Aber mie
ten in deinem gevechten Jorn gedachteft du an
beine vaterliche Darmbersigkeit, die von Alters ber
gegen unfere Stadt grofy gewefen ift. Unfeve Noth,
unfer Rnien und Niederfallen vor beinem Ange:
fichte, unfere aufgehabenen fich vingenden Hande,

A3 unfere
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unfere Thranen, das Gefthren unferer unfchulbigen
Kinder brachen dein Hery, daff du dich um Chrifte
willen unferer erbarmteft.  Deine Giite, barmber-
3iger Water, ift es, daf wir nicht gar aug find,
fobe den Herrn, meine Seele, und vergiff nidye,
was ¢t dir Gutes gethan bat, Amen !

A 3. Sreudentage werden oft Trauertage!
Jicht von ehngefdbr oder durch einen blofien Su-
fall gefchiede eine folche Leranderung, fondern fie
trage fich ju durdy die Regierung unfers grofien
Gottes, der die Welt beberefihet ind nad) feinem
AWillen gute unb bofe Tage neben einander machet.
2Wer unter uns darf daran groeifeln, wenn idy euch
an jene Wovte Gottes evinnere, roelche Amos VIII,
10, fieben: ich mwill euve Fepertage in Trau-
ven, und alle euve Cieder in Teblagen vey-
wandelin.  Was Gott in diefer Stelle droder,
das gieng bey uns am [lefiten Sonntage in die ges
navefte Crfiillung.  Der Anfang diefes Feyerta-
ges war ein vechter Froudentag.  Mit Freuden
verfammletet ibr euch, an dem {echasbaren Giicte
AUntbheil ju nehmen, weldyes nach geendigtem Got-
tesbienfte durd) die Hobe Gegenmwart. eines durch-
lauchtigfien Suirften aus dem Churhaufe Sachfen
unfevrer Stabdt wicderfubr.  Cfreut iber Deffen
gradige Herablaffung su dem Geringften im Bolfe,

fehrtet
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Mrestioe 7

febrtet ibt nach euren Wobnungen juricf, s
toav diefer Tag allerdings ein Freudentag, Her fich
vor andern befonders ausjuzeichnen {chien,

Aber ie leicht Fann es vor Abends anders
terden, als es am friben Morgen — ja als es
am Mittage war. €5 gefiel Gott, diefen Fener-
tag in einen Trauertag ju verwandeln,  Durdh
feine Sulaffing entslindete fich ein Seuer, die Flam:
me brad) aus, und nun erfihallete bas fivchter=
lichfte Seuergefdhren durch alle Gaffen. -~ Die
fdhmetternibe Trompete vufte Hilfe, und vie Flagen-
ben: Glocfen baten' fiir uns frembden Bepftand.
Weld) Schrecten verbreitete fic) 11ber unfeve geliebte
Stavt Preefeh ! Das wiitende Feuer erprefite
Zheanen, entffellfe die Gefichter, machte die Glie-
Der jitternd und die Hande vingend, Angft und
Schmergen war auf alle gefallen, fo daf fich ein
Cinwobner iber den anbdern entfesite. £ Gote!
reld) ein fthauervoller Anblick war das, laf ung
vergleichen niche wicder erleben | TWelche ge-
fhwinde Berdnderung der Freuve in grofes Trau-
ver. O ein finfever Rag! ein bunkler Tag! ein
neblichter Tag! .die Sonne befchleunigte, mie es
uns vorfam , ibren Untergang, ba wiv die Sdre-
cken der Facht entfernet su fepn wiinfcheen, und
Der Mond, weldyer andern Orten Helle leuchrete,

A4 fhien,




fifien, dutd) ben flets aufquellenden Dampf, diefe
Nacht in Blut vermandele ju foyn! O Gote!
weldye Angft! Das Feuergefchrey rourde Geftiger,
und die ftirmenden Glocken ertdnten wieder! Die
toeinenden’ Miicter griffen nady ibren fd)/[afcnben
Gaugfingen, fitbrten ibre jarten Kinder qus den
Haufernt, die fie einfom gegen den Diebftahl bes
wadyt hatten und fuchten fich in Sicherbeit su brine
gen. ' Cefchrectt von dem wilven Gebriille bes her-
umlauferiden Biehes, jitternd 1iber die Schrecten
der Jacht, bebend 1iber bie neue Mache des Feuers,
ermattet von Der Arbeit des Maumens, wollte das
beftig fchlagende Hery feinem Dienfle entfagen!
£ Gott! weld) ein Tag, weld) eine Nacht war
Das! @eliebtes Pretfch, du wirft lange daran ge-
denfen.  Bergiff. aber audy jeso nicht, Gore fiir
bie mwunderbare NRettung Danf ju fagen,  Wip
find jeBo bagu verfammelt.  ett! laf dir unfern
Dant gefallen. Wi rufen did) darum an in eis
nem ftillen und gldubigen 3. U,

Zert, Plalm 66, 12414
Wit find in Feuer und Wafier fom
men, aber DU baft uns ausge-
fihret und evquicket.  Darum
il
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il ich mit Brandopfern gehen
i Dein Haus, und dir meine ez
libde begablen: vie idy meine
Lippen babe aufgethan, und
mein NRund gevedt hat in meiz
ncr MNoth,

A 3. 3t es fchon unmdglich, den Verfaf:
for bes Pfalms, aus welchem diefer Tert genom-
men iff, und die BVeranlaffung, bey welcher er per-
fertiget ward, anjugeigen, fo feben wir dod) deuts
lich eine vibrende Crmunterung jum fobe Gottes
bavinne vor uns, der fich durd) grofe Rettung aus
beftigen” Tedbfalen Derrlich gemadyet batte, 3
Fann fepn, Daff auf Die elende Seit gefehen 1irD,
welche Jfrael nac) 1 Sam, 13. erlebte, es fann
fich aber auch eine andere Beranlaffung gefunbden
baben.  ®enug, die Sfraeliten batten fich in fo
Elaglichen Umitanden befunden, bie der beilige Pfals
mift, als ein Gefangnif, als die hartefte Sclaverey,
tind in unferm Terte als Fougrs- und Waffersnoth
vorfteller.  Diefe Bilder, befoubders vie festen, find
in ber heil, Schrift gar gewdhnlich, ein fehr bopes
Maaf der Angft ausjudeiicten. ~ Gf 43, 2, und

As Cedh,
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Esedy. 15, 7, Aus dicfer Noth war das Volf ge-
vettet und nun follte es dem Crretter £0b, Rubmund
Dant abftateen,

Sollten wir uns denn, meine Freunde, da wir
im eigentlichffen Berftande aus Feuersgefadr gefiibet
find, nicht auch jum' fobe unfers Helfers verbun-
den ‘erfennen?  Aber mwie wenige Perfonen er-
blicfe ich bier! Hat Gott nicht mehreve aus dem
Unglicf gereftet, als bier gegenmwartig {ind? Wie
elend ware doc) da unfere Stadt geworden! Oder
baben nicd)t mehrere Danf verfprochen und zu Gott
geberet? e will niche affo denfen.  Eine Ans
3abl Perfonen Har fich vielleicht von dem Schyrecfen
noch) niche ecfioler, und welche Menge -arbeitet jebo
in jenen rauchenden Teummern! Komme iby we-
nigen, die ihr Gote Heute die Chre gebet und ihm
difenclich banfet, wir wollen unfer ganes Hery dem
$obe Gottes widmen, der ung in Feuersnoth gehol-
fen bat.  IBie erfennen

L daff wir durdy Gottes Schickung in
Feuersnoth gefommen find, 1L da§
er ung gebolfen bat, und daf wip
I au Sob und Dang verbunden
find.

Danfet dem DHertr, bean er ift freundlich und
feine Guite rodfrer ewiglich.  Amen,

Andads



SIS II
Undachtige Jubdrer!

£Condem wiv unfer ganges Hory dem Lobe Gots
,J tes widbmen, ' der uns aus Feuersnoth ge-
bolfer Bat, fo erfennen wirjuerft, daf wie
burd) Gottes Schickung in Seversnoth gefom:
men find,

Wi find in Feuer Fotmmen —  fo Flagen
it aus dem beutigen Terte. Fene heifen Stidte
rauchen noc), wo es vor jmeen Tagen brannte wnd
verbreiten einen fiechterlichen Gerud), der uns er-
innert, da fith die Gefalbr leiche roieder ernevern
fonnte. - IBie. find in Feuer Fommen — unbd Wo=
bev diefes UnglicE? Jn dem verlefenen Terte ftebe
gwar nid)t ausdricfid), durd) weffen Negierung
Das jBolf Gottes in Feuersnoth gefonuiten war,
Wenn wiv aber nur ein wenig jurice feben, fio
Deifie es: Gott du haft uns verfuche; uud auf dies
fen fiebt der Plalmift quch, wenn er fages wip find
in Feuer Fommen.  Dbne Gottes Sulaffung file
Fein ©perling auf die Eehe und Fein Hoar yon
unferm Haupte,  Es fann uns: niches gefcheben,
als was Gott bat vefehen.  Darum  fagt aud)
Amos L, 6, it quch ein lingliuck in pey
Stadt, 0as der Heve nicht thue? Wir miffen
alfo suforberft auf die alles lenfende Hand Gottes

: feben,
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feben, Det ung geigen wollte, tie leicht es ibm fey,
unfere Haufer in Steinhaufen und alle das unfrige
in Afhe ju vermandeln.  Jlod) wifl die traurige
Geftalt nidyt vor unfern Augen verfhmwinden, noch
gittert ein falter Schauer durd) unfere Glieder.
Ach! wir find in Feuer fommen! und wenn? am
vorigen Sonntage, dain dem ordentlichen Sonns
‘tagsevangelio -die Thranen der Wittwe ju Nain
abgetrocfnet werden, entftund bey uns das beweis
nenswirdige Unglick,  Kaum: waven die gottes-
Dienfilichen Verfammilungen beendiget, faum war
bas Goteeshaus gefhloffen,” fo horee man von al-
fen Orten das flagende Gefthrey: ~ Feuer! Hiilfe!
Waffer! Miv ift es befonders merfrolrdig, daf an
einem Sonntage das Feuer ausbrad), wiithete und
uns den ganglichen Untergang drobete.  Diefer Um-
ftand dev Jeit ervinnert uns an die Schanbdung
Des Sabbaths, weldye febr bey uns eingeviffen #t,
$qugnet es nur nidye, daff der Sonntag bisher
von vielen febr {hlecht ift gefevere worden, Wi
haben ben aqusdridlichen Befehl: bdu follf den
Fevertag, O i. unfernSonntag, Geiligen, aber er
wurde entheiliget, IWir haben die ernftlichfte Ver-
mabnung Pauli vor uns Hebr. X, [affet uns nicht
veclaffen die Werfammilung der Heiligen,
aber nidyt nur etlidye, fondern viefe verliefen ffe,
Die Plase ftunden leer.  Eure Prediger predig.

fen
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ten eud), aber fie mufiten feufjen : Herr wer glaue
bet unferer Predigt ! Auch traten wobl ruchlofe
Menfihen quf und fagten: gebeu bin —,  IWe:
nigfiens befchdftigen fich viele mie Dingen, die fich
gur Jube der Seelen gar nidht fehicken, ju welder
ber Sonntag eingefeset ift,  Biele entfernen fich
aud) am Sonntage von der Stadt mit Berfaus
mung des dffentlichen Gottesdienftes,  Auf flinds
liche Arbeit bat Gott dngfiliche Arbeit gegeben, und
Die fo gern unndtbige Gonntagsreifen thun, find ere
innert: worben, su Haufe ju bleiben, faffen dochy
biele von denen, die den offentlichen Gottesdienft
nod) befuchen, fo wenig Aufmertfambeit bey vee
Predige unbd fo wenig Andache bep ben offentlichen
Gebeten fehen, baf wabre Bevehrer Gottes dars
fber trauvig werden milffen.  Wie viel migen pee
ver wobl am @onntage in der Kivche hier gewefen
fepn, die Gott bey Werlefung des Kivchengebeteg
um Bewabrung fiie Feuersnoth red anbachtig ges
beten baben? MNiemand dachte an eine Gefabr, g
die Flammen {thon ausbrachen — Slammen, wels
che moeit gefeben wurden und unfere Noth in dey
Cnefernung Elagten,  WBir Famen in Seuer, in
ein von Gt verhangtes und gedrohetes Feuer,
Hovet as Gott fage: foerdet ihe mich niche
biren, baf thr den Sabbath Heiliget, fo wiff
iy ein Fever unter euven Shoven anfecken,

Ser.
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Ser, XVIL, 27, Saffet uns bievaus erfentien, daf
twir durd) Gottes Schickung in Feuersnoth und
Gefabr Fommen find, und daf wiv felbige wobl ver-
bienet batten,

®ott hat uns aber aud) gebolfen.  Das wol

fen tir nach dem zwepten Theile diefer Rede be-
fenner,  m Tepte Beifit es: DOu, (0 GHott)
paft uns ausgefithret, Jft es jemals ved)é deute
fich offenbar worden, daf wir Goft allein unfere
Hitlfe fthuldig find, fo it es gewiff bey dem [lefiten
Beuter,  Ueberdenfet nur nodymals die Grofe der
Gefabr.  Gang nabe frund ein Kornhaus, nad)
einer reichlichen Cinfammiung der Feldfetchte vl
lig gefiilfer.  Gang nahe waven grofe Futterfams=
mert und Behaltniffe jum Holje auf einen langen
SWinter, diefe brannten jugleidh), ~ Gang nabe fie:
Ben fange an einanbder- hangende Gebaude , davon
Feines feuecfefteift. Ueber alle diefe {dhlug die Glut,
toie tiber die Manner im feurigen Ofen.  Unbd,da
in dem Haufe, deffen Befiger viel mit Schiefige=
foehe gu thun bat,  allezeic Pulver vorrathig fepn
muf, fo wat ju beforgen, daf es, wenndas SFeuer
baju fame, die Flamme febr weit ausbreiten wiirde,
Durd) Gotfes gute Schickung ift das Pulver beym
Einftury des Gebaubes alfo verfchiitcet worden, Dag
¢5 obne veitern Schaden Hat weggebrad)t werden
Eonnen,
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Eonnen.  Wave der Here nidht beyy uns gerefen,
tir waren pergangen in unferm Unglicke,  Gsote
rettefe uns, €8 ecfennet diefes ein jeder rdglich
mebr und deutlicher, ber jene raudjente Stage
betvachtet. . Der Herr balf uns duvdy ictel, die
in feines Menfchen Gewalt ftehen, ~ Er befabl der
$uft, und fie blieh ftilfe.  Nur Gote Fann deiit
W3inde befefylen, und da er uns vetten wollte, mufite
es ftille fepns  Des Tags vorher war fiacker
Sturm und den folgenden Tag wieder viel Iind,
Aber Der Sonntag, jener feurige Sonntag, war
ftille, gan; fiille. ~ Wober diefes? Giott lief es
alfo feyn,  Welch eine gnadige Sehyickung | baf
noch) beym Tage das Feuer ausbracy! Konnee es
nicht nod) einige Stunden verborgen glimmen?
ue etliche Stunden durfte es fpaiter brennen, fo
waren unfeve Haufer wabrfcheinlic) verlobren, und
wenn es um YNitternacht angieng, das wiithende
Jeuer, fo verbrannten wobl Menfhen auf ibren §qe
gern.  @ote wablte bey Sufthicfung des Ungliicks
bie Jeit, in welcher es am leichteften eingefchrante
werden fonnte, eine Jeit, in weldyer nod) miteleis
bige NRetter herjueileh Fornten.  Su der Hilfe, bie
Fein Menfch fchaffen fonnte, rechnen wiv qud) den
@eegen unfever Brunnen.  Am Sonntage quols
fen fie ofne lnterlag. €8 war diefes augenfdyeine
lish gottlicher Seegen. Gott half uns aud) burch

inenfcl)=




i6 MESIe

menfchliche Mittel.  TBelcher Zufluf von Leuten,
bie ihve Dienfte anboten! Aus weiter Entfernung
eilten fie Derben, Daf ibnen Der Oden mangeln
wollte, ~ Sie famen uns gu belfen, Perfonen, die
wir nicht Eannten, Pevfonen, uber deven Gefchiwin-
pigfeit wiv evftaunten,  TWev batte fie bey dem
Anblicks des Feuers geneigt gemacht ju uns zu
fommen, eilend gu fommen.  Du, Gote, befennen
wir mit dem Plalmiften, Haft uns ausgefiibret und
erquicket,  IBir rechnen Dieher die glircflichen und
gefegneten Anftalten dever, welche ftets das Befte
diefer Stade gu befdrdern gewolne find, und den
Eifer, vomit Bornehme und Gevinge eftvas juv
Grhaltung der Stade bepsutragen , gan evfiills
waven.  Dadurd) balf uns Gott miteelbar , und
forach: - Dier foffen fich fegen Deine ftolzen
Flammen,

SBie febr find wir daber jum fobe Gottes vee:
Bunden.  Diefes will ich in dem dritten Theile die-
fer Rede zeigen. Im Torte beifit es: Darum il
ich mit Vranbopfer: gehen in dein Haws 2,
o barum, weil der Here fo gnadig dem Ungliicke
gefteuert hat, find yoir ipm Die Favren unfever &ips
pen 3u opfeen fihuidig.  Dad) dev gemeinfehafili=
then Eryablung Der evbaltenen Hiffe, foll jeder
insbefondere fagen: J¢h will in bein Haus

gehen —



gehert. — Welhe Woblthat iff es fise unfere
Stadr, afi aufzer dem Haufe, in weldhem die Slamen
ausbrddyen, fonft nid)ts wegbrannte, Wdren mehe
vere Wobnungen— vielleicht die halbe Stabdt einges
afehert worden — in was fiir Jammer und Elend
baste uns diefes gefeht!  IBie viele mitrden wieder
aufgebauet haben? IWer batte den Verungliickeen
Rleiver, Schuh, €ffen, Srinfen, Haug unp
$of gegeben? Gjott wandee das grofiere Ungliic
ab:  Sollte diefe Abwendung nidhe L0b und Dane
verdienen? Gewiff,  Darvum — fpriche beute
Der gevettete inwohner diefer Stadt — parym
will ich mit Brandopfer gehen in dein Haus,
und dir meine Gelitbde besablen, e ich
meine Eippen habe aufgethan und mein Mund
geredt hat inn meiner Roth.  Gewi haben febr
biele in der Angft dern Herrn gelobet, dafi, wenn er
fie ecbalten wide, fie ibm Seit febens danfen o[-
terr. - Sie haben ibre Sippen aufgethan, da ifr Her;
mit Diefem Worfase ecfiille war 1nd uberflof, g
siehe ja niemand fein MWovr Juriicte, Sobet, m, S,
den Hevrn in feinem Deiligthum ~—  op ift es
werth.  Goft fordert auch euren Danf, gy, follft
mich preifen — befieble er, wenn er bie Erlaub-
niff eceheilet, ibn um Hilfe angurufen, unb wepn
er ver(prich), ung ju retten, in der Seit der Noth,
©o lobe den Herrn, meine Seele, und ergifi es

~ nidh,
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nicht, toas ev div Gutes gethan bar.  Bergeffet
es nie, meine Drider! Gott hat fich berrlich un-
ter uns gemacht,  edet von den Werfen Deg
grofien Gottes, - Fibret, Aeltern, eure jarten
Rinder ju der rauchenden Stddte, Saget ifnen:
es Eonnte aud) unfere Wobnung erfiohret feyn,
Unfer Haustath, unfere nachtliche Jufiucye das
Bette, unfer Brod, unfeve Werfeuge, Unters
Balt gu verdienen, Fonuten Afche feyn, o wiit:
ben it alsdenn rohnen? Wovon follte idh dich,
fiches RKind, erndbren und fleiden? Komm Do)
und laff uns in unferm Haufe, as wng Gott er-
balten bat, auf unfere Knie niederfallen und ihm
ein Sobopfer bringen, ~ Sdhreibet eine Dachriche
pon der wunderbaren Hilfe auf, laffet felbige eurer
NachEommenfehaft, damit das Bolf, das nodh
gefchaffen foll werden, Dext Herrn fobe,  dobet ihn
Geute, befonders die ihr Geliibde zu bejablen bie:
ber gefommen {end.

Almachtiger Gote, du Haft ung gnddigen Beys
ftand geleiftet. Du bielteft den Wind , daf er
niche weben durfte, du madyteft unfre Joth be-
Eannt in weiter Enefernung, du erweckteft redliche
Ceelen, die uns Dalfen, du madteft ibre Fife
fchnell, und_fchenEeeft unfeen NRertern nad) ihree
Gnefedftung neue Starte, vipmiic) g4 arbeicen,
' Sey
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Sen gepriefen, Gott, jebt und immerdar, Wi
banfen dir, baff dies fehdne Gotteshaus nod frehe,
wir danfen dir fir die Erbaltung aller dffentlichen
Gebaude diefer Stadt, aud) fitr die Erbaltung un-
ferer Schule, und daff du unfeve licbe Stadt fo gnds
big gefhise haft,

Mit diefen Danfe, den wir Gott bringen,
Fann auc) der Dank befteben, den die verdienen,
weldhe Gote fo willig, gemacht Hatte, uns benjuftes
ben.  Unfere erfchroctene Stade danfet jufsrderft
Denen, Die Dier su gebieten haben, fiir die glictli-
chen Anflalten, weldhe fie fchleuniaft vorfebreen,
Gleichen Danf vevdienen auch) die benachbarten
Herefdhaften, die uns die chleunigfte Hilfe jufchict:
ten, und durd) ihre im beflen Stande befunbdene
Seuergerathfchaft widyrige TWoblthaten ermwiefen,
Gott nehme dafiir ibre Haufer in feinen allmadti:
gen ©chus, und bewabre fie vor allem Unglick,

$Habt Dank, ibr aquswdrtigen Brider und
Sreunde ! Als wabre Freunde und Briider eiltet ibr
suuns.  Weldher Cifer unterfiste euve gefamrtiche
Arbeir.  Wir Datten eure Hitlfe ndthig. b fa-
met , bofet fie an, unbd (eiffecet felbige febe fiebreic.
Bis jur Eemattung habt i gearbeitet , ibr entfage
tet qller Bequemlichfeit. ~ Gott fegne eud) dafite,
B 2 Da
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ba wir eute Mibe nidyt belohren Eonnen. Gt
bevabre eure Haufer, er behute eure Drfer, und
fen euer grofier fobn.

MWir groeifeln auch nicht, daf mandyer Freund,
der uns nicht perfonlich Delfen fonnte, defto mebr
mit ebet fiir uns angebalten bat, wie IMofes
4 Mof. 11, 2. er bat den Hoevrn, da ver:
fchmand dag Feuer.  Auch diefen fey Dank ge-
faget, Sl doch Gott, daff fie alfe unfere fchuldi=
gen Giegendienfte nie nothig haben mogen!

Div aber, Gott, bleibe der grofte Rubm fiir
deinen Schus und Beyftand.  Du vegievteft alles
fo, baf wir div heute mit Freuden danfen fonnen.
Dein Sorn wabrete einen Augendlick, du
baft Cuft yum Leben, den Abendlang wahrete
das Weinen, aber des IMorgens die Freude.
Pf. 30, v.6. Wie? werden auch die BVerunglincteen
Gott beute danfen? Es war freplich der lebte
Sonntag ein fhrectlicher Tag fir fie. Nach dem
unerforfhlichen Rathe Gottes Hatte Heve und Srau
in Dem nun verungluctten Haufe an eben dem Tage
durch einen Sufall fchon ein grofes Schrecten ge:-
Babt, Daf fie ibr fager troffen follte. €5 war
aber noch eine fchrecElichere Hiobspoft surict. . Sie
muften boven, dafi ibr Haus in voller Flamme

: ftebe.
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fiehe. Sie mufiten an der Hand bever, die fie
fibrten, ibr Seben gu vetten fuchen, und Fonnten
voeiter niches thun, al3 die wenigen Trammern -
ves Bermigens bewabren, und ifre fihonen BVor-
vatbe brennen feben,  IWie muf ifmen ju Duthe
gewefen fepn! Und was muffen ibre Herzen nodh
empfinden!  Wenn fie affo auch nur die Hand auf
oen Mund legen, bis fie ihn jum Sobe Gottes et-
dffnen Eonmen; fo geben fie fihon Bereife einer
nachahmungsmiirdigen Standbafiigfeit. * Aber fie
thun noch) mebr,  Sie danfen Gott, daf die Flame
me nidyt weitee um fich gegriffen hat, und fagen
bep ibrem Afdhenhaufen, wie Hioh: Der Heve
hat ed gegebeir, Dev Heve hat ed genommen,
oer Name des Heren fey gelobt.  Sie hof
fen dabey, GJott werde fic) ibrer wieder erbarmen.
Sie fagen: Gott laf leughten dein Antlik tbec
uns, {0 genefen wir. :

€s ift unfre Pflicht, fiw die Abgebrandéen su
beten.  Stebe ibuen bey, o Gott! Du bift veich
genug' ibren Werluft ju evfesen, madytig ge-
nug ihre Gefundheit ju befeftigen, und gurig ge:
nug an ibren ju evfirflen, was du ehemals fhon ju
penen, Die du prifeft, gefagt haft, €fa. 54. 7. 8.
N¢hy habe Dich einenn Eleinen Augenblick vev-
lofierr, aber mit gvof;%' BDavmbersigeit il
B 3 ith
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ich ich fammlen. b habe mein Angeficht
im AtgendlickE des Jorns ein iwenig von dig
perborgen, aber mit emwiger Gnade yill ich
mich dein erbarmen, — Durchs Feuer wird
das Gold nid)t verderde, fonbern verfdhonert, und
bie Triibfalsgluth giebt ver wabren Redytfchaffen-
beit des Hergens defto fchsnern Glang. . Du Gote
wirft dein Wort erfulfen, und uns Dadurd) neue
Urfache geben, den Dant au verdoppeln, den toft
dir beute bringen,

o %

A 3. Collten wir aber ot nur mit bem
Munde oben?  So fihuldig wit diefes find, fo
witrde dod) das blos miindliche Befenntniff feiner
Gice viel ju wenig feyn.  Giott wiirde fagen:
Danteft du alfo dem Hepen oeinem Gott, du
foll und thdvicht. BWolf2  Wir miffen auchy die
Abfichren,, die Gort bey traurigen Schicfungen bat,
an uss ecceichen laffen.  Cine feiner vornehmften
Abfichten ift mobl, daf wir die Ungemifibeit unbd
LBerganglicheeit aller unferer Giiter vecht eenfthaft
bedenfen follen,  Sind fie ¢5 denn merth, mit fol-
dher Hide, als insgemein gefthiebt, auch wobl mit
grofiec Berlebung des Gewiffens, darnach ju rin-
gen?  iud fie es werth , bepm Vefib derfetben

fich
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fich foly tiber andere ju erheben?  Dod) da wiv,
fo lange wiv auf der Wele find, vielevley nothig
haben, fo miiffen wir auch das unfrige taglich dem
Suse Gottes empfeblen,  Bergeffet dies nie,
Betet um gnadige Abwendung folcher Ungliicks-
falle, betet firr eud, fiir die Stade, fiir unfeve Ge-
gend und bas gange fand.  Jeder grofe Brand-
fchaden Detrifit nicht nur die, welche man Abge-
brannte nennt, ev erftvectet fich auf gange Commue
nen, ja wobl auf mebr als einen Ovt.

Sernet auc) ben Schuts Gottes, der viele Fahre
purch uber unfere Stadt gemwaltet, und verderbliche
Feuersbrinfte abgewendet bat, befjer fihasen, und
wenn eud) bisweilen Ungedult anficht , dafi unfere
Stabdt ifren ebemaligen Flov verlohren bat, o
denfet bran, daf wir febr leid)t unbefchreiblich viel
unglucElicher werden fonnten,

Endlich bitte ich euch, meine Briider, euch des
Urtheilens und Berdbammens der Wernnglicfen ju
enthalten, viefmehr chrifilicyes Mitleiden ju haben,
Sernet diefes aus Suc, 13, 3+ 4 Chriftus frage:
Meynet ihr, dafi vie achizehn, auf weldye dee
Khuem in Siloah fiel, und erjchiug fie, feyn
fchuldig gemwejen vov allen AMenfchen, die 4
eeufalems wobnen 2 €r antwortet Havauf:

ich
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ich fage, neiwt, fondern fo ife eudh nicht Bef-
fevt , werdet e alle audh alfo umfommen,
Miemand laffe fichs einfallen, feine Crhaltung afs
einten $obn feinet Verdienfte angufeben.

Wir alle hdtten mif jenen Ungtiiflichen gleiches
Sdhictfal haben Fonnen — wer darf fich ausfehlief:
fen, Daf er nidyt  bdiefes Verbangnifi verdient
babe, mwenn Gott nach feiner GlerechtigFeit hatte
mit uns bandeln twollen?

Achy, meine Freunde, wir find gur Beffering
erroectt,  yeder fage ju fich felbft: finbige binforr
niche mebr, baff die nicht etras drgers wieberfabre,

Amen !




B

E . m

g

q= = e (Yd
e Cine Cemunterung sum Lobe \ 3984/
e fegen feinct Hiulfe

e = bep ciner gefabelidhen
. Tewmetshrunf
Tl > |

‘, dia = aus Pf. LXVI, 1214,

e in einer

<2 2 v .

- r Wodhenpredigt
b : den 25, September 1776

i ] (o)

g S porget ¢

_c;,: ,\ g getragen

A ‘ ~ son

G g M. Cat! Chriftian Clausniser,
T— ) g 3] Diac, Der Rirche 310 Pretich,

L

w2 § Wittenberg,

:—m o gebructt bey Carl Ghriftian Diler,
e

Sale= D

e

il S




	Eine Ermunterung zum Lobe Gottes wegen seiner Hülfe bey einer gefährlichen Feuersbrunst
	Titelblatt
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Widmung
	[Seite 5]

	Vorerinnerung. 
	[Seite 6]

	[Ohne Titel]
	[Seite 7]
	Seite 6
	Seite 7

	Text. Psalm 66, 12 - 14.
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10

	Andächtige Zuhörer!
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24



